Fachverband industrielle Teilereinigung e.V. – Checklisten Ressourceneffizienz 


Stellschrauben für ressourceneffiziente Reinigungsprozesse

Wie nachhaltig und ressourceneffizient ist ein Reinigungsprozess? Diese Frage spielt bei Investitionsentscheidungen für die Optimierung bestehender beziehungsweise für die Auslegung neuer Reinigungsprozesse eine zunehmend wichtigere Rolle. Bei der Bewertung unterstützt der Fachverband industrielle Teilereinigung e. V. (FiT) mit neuen Checklisten inklusive eines Tools zur Kalkulation der Betriebskosten.

Ressourceneffizienz, Nachhaltigkeit und CO2-Fußabdruck sind Themen, die Unternehmen in allen Industriebereichen heute beschäftigen. In der Bauteilreinigung gewinnen diese Aspekte der industriellen Produktion ebenfalls stark an Bedeutung. Bei der Beantwortung der Frage, wie ressourceneffizient und nachhaltig ein Reinigungsprozess ist, spielen unterschiedliche Faktoren eine Rolle.

Sauber und ressourceneffizient
Höchste Priorität der Bauteilreinigung hat zunächst einmal, dass die geforderte Sauberkeit stabil und prozesssicher erzeugt wird – und so wirtschaftlich wie möglich. Für einen nachhaltigen Prozess ergibt sich daraus, dass die erforderlichen Ressourcen so effizient wie möglich eingesetzt werden. Dazu zählt primär der Energieverbrauch, ebenso wichtig ist der Verbrauch an Medien sowie die durch den Prozess anfallende Abfallmenge. Ziel einer Optimierung beziehungsweise Neuauslegung unter Nachhaltigkeitsaspekten ist es also, die Bauteilreinigung so in die Fertigungsprozesskette einzubinden, das sie mit minimalem Ressourcenverbrauch ein optimales Ergebnis erzielen kann. 

Unterstützung durch neue Checklisten
Mit den Wegen, die dafür beschritten werden können, hat sich der Fachausschuss Verfahren und Anlagentechnik des Fachverbands industrielle Teilereinigung e. V. (FiT) intensiv beschäftigt. Die Ergebnisse werden in eine neue und eine überarbeitete Checkliste einfließen, die in der zweiten Jahreshälfte veröffentlicht werden sollen:
· Checkliste zur Optimierung der Ressourceneffizienz bestehender Reinigungsprozesse (neu)
· Checkliste zur Planung eines Reinigungsprozesses (überarbeitet)
Ergänzt werden beide Checklisten durch thematisch angepasste Kalkulationstools.

Optimierung bestehender Prozesse
In dieser Checkliste werden verschiedene wichtige Punkte sowohl der bestehenden Prozessführung als auch der Einbindung der Reinigung in die Prozesskette beleuchtet. Anwender erhalten dadurch Anregungen, an welchen Stellschrauben gedreht werden kann, um die Ressourceneffizienz zu optimieren. Darüber hinaus wird erläutert, wie durch eine optimale Verzahnung mit dem Vor- und Folgeprozess mit geringerem Aufwand bessere Reinigungsergebnisse erzielt werden können. 
Durch das Kalkulationstool lassen sich verschiedene Optimierungsmodelle vergleichen und die resultierenden Ressourcenverbräuche sowie die daraus abgeleiteten Betriebskosten abschätzen. Als Beispiel sei ein Prozess zur Entfettung stark öliger Bauteile genannt. Dieser kann beispielsweise durch eine vorgeschaltete Entölung der Teile mittels Zentrifuge entlastet und trotz zusätzlichem Bearbeitungsschritt effizienter gestaltet werden. 

Auslegung neuer Reinigungsprozesse
Während sich die erzielbare Sauberkeit, geeignete Reinigungsmedien und weitere reinigungstechnische Parameter im Planungsstadium einer neuen Reinigungsanlage durch Versuche ermitteln lassen, ist es für Anwender häufig schwierig die Ressourceneffizienz verschiedener Konzepte zu bewerten und zu vergleichen. Hier bietet die erweiterte Checkliste zur Planung eines neuen Reinigungsprozesse eine Hilfestellung. Diese Publikation des FiT informiert über relevante Schnittstellen in der Prozesskette, über die Klärung der tatsächlichen Reinigungsaufgabe und welche Informationen der Anwender zusammentragen muss, um einen optimalen und effizienten Reinigungsprozess zu etablieren. Ergänzt wird auch diese Checkliste durch ein Kalkulationstool. Dieses ermöglicht, die Betriebskosten und weitere Daten unterschiedlicher, angebotener Lösungen einheitlich beim Anbieter abzufragen. Ziel dabei ist, die Ressourcen- und Kosteneffizienzverschiedener Anlagenkonzepte auf einer identischen Basis vergleichen und bewerten zu können. Diese Informationen unterstützen Anwender auch bei der eventuell erforderlichen Ausarbeitung einer Nachhaltigkeitsbilanz.

Wissensvermittlung in allen Bereichen der industriellen Bauteilreinigung
Als global führendes Expertennetzwerk der industriellen Teilreinigung ist der FiT mit verschiedenen Fachveranstaltungen, Qualifizierungsmaßnahmen und einer Vorlesungsreihe im Bereich akademischen Ausbildung in der Wissensvermittlung aktiv. 

Publikationen für die qualitätssichernde Bauteilreinigung
Als Navigator der Bauteilreinigung unterstützt der Fachverband Anwender industrieller Reinigungstechnik mit Grundlagen- und Expertenwissen sowie praxistauglichen Handlungsempfehlungen. Die neuen Checklisten Ressourceneffizienz von Reinigungsprozessen ergänzen dabei eine ganze Reihe bestehender Publikationen. Die „Leitlinien für eine qualitätssichernde Prozessführung in der Bauteilreinigung“ und die „Leitlinie Trocknung in der Bauteilreinigung“ geben für die Auslegung von Reinigungsprozessen eine grundlegende Orientierung. Die rund 160 Seiten starke Richtlinie „Filmische Verunreinigungen beherrschen“ informiert anhand eines systematischen Vorgehens und firmenunabhängiger Handlungsempfehlungen, wie die Prozesskette der Bauteilreinigung aufgebaut und optimiert werden kann, um Anforderungen an filmische Restkontaminationen auf Bauteiloberflächen sicher zu erfüllen. Alle Publikationen sind über die Geschäftsstelle des FiT beziehungsweise die Homepage (www.fit-online.org) erhältlich. 

Kontakt: 
Fachverband industrielle Teilereinigung e. V. (FiT), Geschäftsstelle 72639 Neuffen, Deutschland, Telefon +49 7025 8434-100, info@fit-online.org, www.fit-online.org
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Bei der Optimierung bestehender beziehungsweise der Auslegung neuer Reinigungsprozesse unterstützen Checklisten dabei, deren Nachhaltigkeit zu bewerten.
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Über den FiT
Der Fachverband industrielle Teilereinigung e.V. (FiT) ist ein Kompetenznetzwerk für die industrielle Bauteilreinigung. Zu den Mitgliedern zählen namhafte Unternehmen aus den Bereichen des Anlagenbaus, der Chemie, der Messtechnik und der Analytik sowie Anlagenbetreiber und -betreiberinnen und Forschungseinrichtungen. Der FiT bietet der Branche Orientierung sowie Wissensvermittlung und Qualifizierung durch seine Fachausschüsse, Arbeitskreise, Leitlinien, Richtlinien, Checklisten, Fachtagungen und Seminaren. Er initiiert Fortschritt und Innovation unter anderem durch Kooperation mit renommierten Forschungsinstituten, Hochschulen und Universitäten. www.fit-online.org
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